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Ein Prozess statt eine

 Einmalinvestition 

Enzo Pavese ist Vorstandsmitglied von Swissmechanic Zentralschweiz, Geschäftsleitungs-

mitglied der Pavese AG und Co-Gründer der Adapptiv Labs AG. Im folgenden Beitrag berich-

tet er von seinen gesammelten Erfahrungen bei der Digitalisierung des Familienunter-

nehmens und gibt den Lesern der «Technischen Rundschau» pragmatische Lösungsansätze 

mit auf den Weg.   

Seit über 40 Jahren behauptet sich die Pavese AG als Lohn-

fertiger in den Bereichen Medizinaltechnik, der Halblei-

ter- und Maschinenindustrie erfolgreich auf dem Schweizer 

und internationalen Markt. Sie beschä$igt 26 Mitarbeiter 

und drei Polymechanik-Lernende. Als Haupttechnologien 

werden Fräsen, Drehen, Erodieren, Schleifen und Messen 

eingesetzt. Gearbeitet wird tagsüber im Einschichtbetrieb 

und in der Nacht oder übers Wochenende im Geister betrieb, 

das heisst automatisiert mit Robotern.  

In vielen Medien wird häufig über Industrie 4.0, Künst-

liche Intelligenz und ähnliche Technologien berichtet. Al-

lerdings sind mittelständische Lohnfertiger o$ noch weit 

davon entfernt, auf diesem Level der Digitalisierung zu 

arbeiten. O$mals fehlen auch die finanziellen Mittel, um 

in solche Bereiche zu investieren. Das aus der Pavese AG 

heraus gegründete Spin-off-Unterneh-

men Adapptiv Labs AG hat sich zum Ziel 

gesetzt, die Schweizer Lohnfertigungs-

betriebe auf dem Weg der Digitalisierung, 

insbesondere im Bereich Planung, zu 

unterstützen. Dafür wurde über die ver-

gangenen dreieinhalb Jahre in der Pave-

se AG ein webbasiertes Planungstool, die 

«PlanningApp», entwickelt. Sämtliches 

Produktionspersonal, das heisst vom Pla-

ner über die Gruppenleiter bis hin zu den 

Poly- und Produktionsmechaniker, hat 

das Tool täglich im Einsatz, sei es im Shop 

Floor Management oder zur Abarbeitung 

der eingeplanten Produktionsau$räge.

Neben der klassischen Maschinen- und 

Personalplanung bietet die Webapplika-

tion auch weitere Module und Anbin-

dungsmöglichkeiten an die bestehende 

So$warelandscha$, zum Beispiel an ein Werkzeugverwal-

tungssystem. Über eine einfache Schnittstelle können so 

Rüstau$räge aus der PlanningApp angestossen und die 

Fortschritte des Rüstau$rags visualisiert werden. 

Da Zeit und Personalressourcen für neue So$wareprojek-

te in den meisten Unternehmen kaum oder gar nicht vor-

handen sind, steht für die Adapptiv Labs AG eine einfache, 

unkomplizierte und kostenoptimierte Implementierung im 

Vordergrund. Der Aufwand für die Betriebe soll so gering 

wie möglich gehalten werden. Ein klarer Vorteil der Lösung 

aus dem Hause Adapptiv Labs ist, dass sie in einem realen 

Umfeld entwickelt worden ist, Gedanken von unterschied-

lichsten Anspruchsgruppen eingeflossen sind und sie auch 

über mehrere Jahre erprobt ist: eine Lösung «aus der Indus-

trie, für die Industrie».

Gearbeitet wird bei der Pavese AG tagsüber im Einschichtbetrieb und in der Nacht oder übers 

Wochenende im Geisterbetrieb, das heisst automatisiert mit Robotern. (Bild: Pavese)
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In den vergangenen 

Jahren hat sich die In-

dustrie rasant entwi-

ckelt, und immer mehr 

KMU investieren in 

moderne Technologi-

en, um ihre Fertigungs-

prozesse zu optimieren. 

Eine wichtige Rolle da-

bei spielen auch So$ -

warelösungen für die 

Fertigungsplanung, 

welche eine effi  zientere 

Planung und Überwa-

chung von Fertigungs-

au$ rägen ermöglichen, 

oder Tools zur Infor-

mationsbeschaff ung, um die innerbetrieb liche Transparenz 

zu erhöhen und somit die Entscheidungsfi ndung zu erleich-

tern. Jedoch ist die Auswahl an Lösungen auf dem Markt 

so überladen, dass die meisten Unternehmen sich scheuen, 

in die «falsche» Lösung zu investieren. Enzo Pavese meint 

dazu: «Was die meisten vergessen, ist, dass die vorgelagerten 

Überlegungen, also die Gedanken zu den unternehmens-

internen Abläufen, der wichtigste aller Punkte sind. Dieses 

Gedankengut können nur die Unternehmen selbst beisteu-

ern – es  ist ausschlaggebend für den nachhaltigen Erfolg des 

Projekts. Die Digitalisierung braucht Zeit und ist vielmehr 

ein rollender Prozess als eine Einmal investition.»

Weiter erläutert Pavese: «Sollten Sie sich dafür entschei-

den, einen ersten oder weiteren Schritt in Richtung Digita-

lisierung zu wagen, dann macht es Sinn, sich über folgende 

Schritte Gedanken zu machen:

 die Identifi kation des Hauptprozesses: Womit verdienen 

Sie Ihr Geld?

 das Digitalisierungspotenzial: Wo erhoff en Sie sich einen 

Mehrwert durch die Digitalisierung?

 Personalkompetenzen und -verfügbarkeit: Haben Sie dafür 

Zeit und die nötigen Personalressourcen?

 Meilensteine planen: Wann wollen Sie wo eine Verbesse-

rung erzielt haben?

Haben Sie sich über diese Punkte Gedanken gemacht, dann 

suchen Sie sich einen Partner und starten Sie in kleinen und 

kostengünstigen Schritten. So ersparen Sie sich das böse 

Erwachen nach Unterzeichnung 

des Kaufvertrages und entlasten 

nicht nur Ihre Nerven, sondern 

auch Ihr Portemonnaie. Kleinere 

Schritte sind weniger kosteninten-

siv und im Falle einer Fehlinves-

tition auch fi nanziell leichter zu 

verkra$ en.»    (jvo) 
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Über die vergangenen dreieinhalb Jahre entwi-

ckelte die Pavese AG ein webbasiertes Planungs-

tool, die «PlanningApp». Sämtliches Produktions-

personal hat das Tool täglich im Einsatz, sei es im 

Shop Floor Management oder zur Abarbeitung der 

eingeplanten Produktionsaufträge. (Bilder: Pavese)
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von Swissmechanic Zentralschweiz, 
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